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A) Organisatorisches:
· Raum buchen, wenn möglich mit Bühne
· Raum herrichten: Stühle stellen, Bühne vorbereiten
· Pult zur Ablage der Texte bereithalten
· Mikrofon und Verstärker besorgen (falls erforderlich)
· Moderator/in bestimmen
· Kosten klären, z.B. falls ein/e Slammer/in engagiert wird, das Honorar und die Fahrtkosten
· Bewertungskarten (10 x Anzahl der Jury-Mitglieder) vorbereiten, Größe: DIN A 4
· eventuell Getränke und Snacks bereitstellen
· bei einer größeren Veranstaltung: Wer soll eingeladen werden? – Werbung machen

B) Vorbereitende Übungen zur Performance:
· Stimm- und Sprechübungen: „Mmmh“ summen (und dabei an ein Lieblingsgericht denken); Vokale (a,e,i,o,u) mehrmals nacheinander sprechen; Konsonanten-Übungen: f-p-k-t stimmlos mehrmals nacheinander sprechen; „ba, ba, ba, bla, bla, bla“ mehrmals hintereinander sprechen; Zungenbrecher üben, z.B. „Blaukraut bleibt Blaukraut und Brautkleid bleibt Brautkleid.“
· Lockerungs- und Beruhigungsübungen: gleichmäßiges Ein- und Ausatmen; Arme und Beine ausschütteln; Gähnen; Lippen flattern lassen; Kaubewegungen machen; den Körper strecken.
· Vor Publikum stehen: beide Beine gleichmäßig belasten, in das Publikum schauen, die eigene Mimik und Gestik ausprobieren; üben, in das Publikum zu schauen.
· Das Mikrofon benutzen: die Position des Mikrofons passend einstellen; Sprechprobe machen, dabei verschiedene Abstände ausprobieren, leise und laut sprechen. 
· Den Slam-Text einmal mit Mikrofon lesen und dabei Pausen und Betonungen ausprobieren; für sich klären, ob der Text auswendig vorgetragen oder abgelesen werden soll (DIN A 5-Zettel oder kleiner).
· Überlegen, ob und wie man den Beitrag anmoderieren und sich von der Bühne verabschieden will. Üben, in Ruhe auf die Bühne zu gehen und dort Position einzunehmen.
· Ideal ist es, beim Vortrag so authentisch und natürlich wie möglich zu sein.

C) Grundregeln beim Poetry-Slam:
· Es werden nur selbstverfasste Texte vorgetragen.
· Vortragsdauer: 3-7 Minuten (falls nicht anders vereinbart)
· Es werden keine Requisiten verwendet.
· Das Publikum würdigt alle Teilnehmenden mit Applaus.
· Vor dem Slam werden mehrere Personen aus dem Publikum ausgewählt, die die Jury bilden. Diese erhalten je 10 Bewertungskarten.
· Nach jedem Beitrag würdigt der Moderator/die Moderatorin kurz den Beitrag, lässt die Jury abstimmen und verkündet das Ergebnis.
· Wer von den Teilnehmenden am Ende die meisten Punkte erreicht hat, hat gewonnen. Die drei Besten erhalten symbolische Preise. 




